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Wir, jüdische und israelische Wissenschaftler, von denen viele in den Bereichen 

jüdische Geschichte und Antisemitismus forschen, äußern unsere Besorgnis über 

den Anstieg des Antisemitismus auf der ganzen Welt, auch in Deutschland. Wir 

betrachten alle Formen von Rassismus und Fanatismus als eine Bedrohung, die 

bekämpft werden muss, und ermutigen die Bundesregierung und den Bundestag 

dazu.  

Gleichzeitig möchten wir auf die zunehmende Tendenz, Unterstützer 

palästinensischer Menschenrechte als Antisemiten abzustempeln, als alarmierenden 

Trend hinweisen.  

Zurzeit spitzt sich dieser Trend in Deutschland zu. Zwei deutsche Parteien, die FDP 

und die AfD, haben im Bundestag Anträge eingebracht, die die Boykott-, 

Desinvestitions- und Sanktionsbewegung (BDS) mit Antisemitismus gleichsetzen. Die 

Koalitionsparteien CDU/CSU und SPD bereiten einen gemeinsamen Antrag vor, der 

dies ebenfalls tut. Diese Vermischung ist falsch, inakzeptabel und eine Bedrohung 

für die freiheitlich-demokratische Ordnung in Deutschland.  

Die Unterzeichner dieser Erklärung haben zu BDS unterschiedliche Meinungen: 

Einige mögen BDS unterstützen, andere lehnen es aus verschiedenen Gründen ab. 

Wir alle lehnen jedoch die trügerische Behauptung ab, dass die BDS-Bewegung als 

solche antisemitisch sei, und wir verteidigen das Recht  jeder Person oder 

Organisation, sie zu unterstützen.  

Israel und die internationale Gemeinschaft bestanden darauf, dass die Palästinenser 

keine Gewalt anwenden, wenn sie sich gegen die Besatzung ihres Landes und die 

anhaltende Diskriminierung und Unterdrückung der sie ausgesetzt sind, wehren. 

BDS ist grundsätzlich eine gewaltfreie Bewegung, die gegen schwere 

Menschenrechtsverletzungen protestiert. Die BDS-Bewegung setzt sich nicht für eine 

bestimmte politische Lösung des israelisch-palästinensischen Konflikts ein. 

Stattdessen setzt sie sich für die Umsetzung des Völkerrechts ein, oft im Hinblick auf 

die Besatzung und Siedlungen Israels. Die Bewegung äußert sich eindeutig über ihre 

kategorische Ablehnung „aller Formen von Rassismus, einschließlich 

Antisemitismus“. Viele jüdische und israelische Gruppen unterstützen BDS entweder 



ausdrücklich oder verteidigen das Recht, es zu unterstützen. Man kann über BDS 

diskutieren und damit nicht einverstanden sein, aber eine kategorische 

Delegitimierung solcher gewaltfreien Mittel ist falsch und kontraproduktiv. 

Wir fordern alle deutschen Parteien auf, keine Anträge vorzulegen und zu 

unterstützen, die BDS mit Antisemitismus gleichsetzen. Insbesondere fordern 

wir die Parteien der demokratischen Mitte, FDP, CDU und SPD, dazu auf, ihre 

Beschlussvorschläge entsprechend anzupassen.  

Weiter fordern wir alle deutschen Parteien dazu auf, NGOs, die BDS 

unterstützen, nicht von deutscher Förderung auszuschließen. Wie von der 

Europäischen Union bestätigt, sind Erklärungen und Maßnahmen im 

Zusammenhang mit BDS durch die Meinungs- und Vereinigungsfreiheit 

geschützt, wie sie in der Charta der Grundrechte der EU verankert ist. 

Unter den über 100 palästinensischen zivilgesellschaftlichen Organisationen, die den 

BDS-Aufruf unterzeichnet haben, sind angesehene Menschenrechtsorganisationen, 

Berufsverbände von Anwältinnen und Ingenieuren, Komitees von Landwirten und 

Gesundheitspersonal, Lehrergewerkschaften und Behindertenverbände. Es wäre 

sehr nachteilig für die palästinensische Gesellschaft insgesamt und für die Rolle und 

das Ansehen Deutschlands, wenn diese Organisationen von der deutschen 

Finanzierung ausgeschlossen würden - nur wegen der Ausübung ihres Rechts auf 

freie Meinungsäußerung und ihrer Entscheidung, sich der immer tiefergreifenden 

israelischen Besatzung mit friedlichen Mitteln zu widersetzen. 

Wenn sie ausgeschlossen würden, würde dies zu einer weiteren Schwächung der 

gesamten  palästinensischen Gesellschaft beitragen, die bereits einen schweren 

Schlag erlitten hat, als die US-Regierung ihre Unterstützung der Palästinenser 

eingestellt hat - eine Entscheidung, die Europa  bedauert.  

Darüber hinaus stigmatisiert eine Entscheidung des Bundestages, die 

palästinensisch geführte BDS-Bewegung mit Antisemitismus gleichzusetzen, die 

palästinensischen Bürger Deutschlands und hindert sie daran, ihre Meinung, ihre 

Trauer und ihr Leid frei zu äußern. Dies könnte sie und andere Gruppen in der 

deutschen Gesellschaft und anderswo vom Kampf gegen den Antisemitismus 

entfremden, anstatt sie dafür zu gewinnen.  

Die Gleichsetzung von BDS und Antisemitismus wird von der am weitesten rechts 

stehenden Regierung in der Geschichte Israels gefördert. Es ist Teil der ständigen 

Bemühungen, jeden Diskurs über palästinensische Rechte und jede internationale 

Solidarität mit den Palästinensern, die unter militärischer Besatzung und schwerer 

Diskriminierung leiden, zu delegitimieren.  

Wir fordern Sie auf, Antisemitismus und alle Formen von Rassismus zu bekämpfen, 

ohne diese  böswilligen Bemühungen zu unterstützen. Wir bitten Sie, die freie 

Meinungsäußerung und demokratische Räume in Deutschland zu schützen, anstatt 



diejenigen zu isolieren und zum Schweigen zu bringen, die ihre politischen 

Überzeugungen gewaltfrei zum Ausdruck bringen. 
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